
Zukunftsforum 
Kommunikationsregeln und Grundsätze 

1) Moderation: 

 Wir legen am Anfang des Treffens ein oder zwei Moderator*innen fest, die das Treffen 

leiten 

 Außerdem legen wir einen groben Fahrplan oder eine Tagesordnung für das Treffen 

fest und achten darauf, auch das nächste Treffen kurz zu besprechen (Termin 

festlegen und Aufgaben, die bis dahin erledigt werden sollten) 

 Wir arbeiten mit Wortmeldungen, damit nicht nur die lautesten und dominantesten 

Personen zu Wort kommen 

 Wenn wir in einer großen Gruppe diskutieren und es viele Wortmeldungen gibt 

benutzen wir eine Redeliste 

 Wenn eine Person bisher noch nie oder sehr selten etwas gesagt hat, ziehen wir sie 

auf der Redeliste vor 

 

2) Gesprächsteilnehmer*innen 

 Wenn sich eine Person zum ersten Mal zu Wort meldet, sollte sie kurz ihren Namen 

nennen und ggfs. angeben ob sie als Einzelperson oder für eine Organisation oder 

Gruppe spricht 

 Wir ermutigen alle Menschen mit jeglichem Hintergrund mit uns zu diskutieren und 

sind um eine möglichst heterogene Gruppe bemüht, die viele Perspektiven abdeckt 

 Wir achten auf ein ausgeglichenes Verhältnis der Redebeiträge zwischen Frauen und 

Männern – wenn möglich sollen Frauen und Männer im Wechsel zu Wort kommen 

 

3) Gesprächsregeln 

 Wir gehen wertschätzend und respektvoll miteinander um 

 Kritik wird ausschließlich konstruktiv geübt, und zwar an Inhalten, nicht an Personen 

 Wir lassen andere Menschen aussprechen 

 Wir achten darauf, dass unsere Wortbeiträge sich nicht wiederholen oder zu lang sind 

und begrenzen die Redezeit ggfs. auf 2 Minuten 

 

4) Was uns außerdem wichtig ist  

 Wir alle sind freiwillig und ehrenamtlich hier – niemand ist ein*e Dienstleister*in für 

die anderen, deshalb ist ein geduldiger und respektvoller Umgang unbedingt 

notwendig 

 Wir tolerieren andere Meinungen. Was wir nicht tolerieren sind Positionen, die 

rassistisch, faschistisch, sexistisch, antisemitisch oder in anderer Form diskriminierend 

oder menschenfeindlich sind  

 Generell sollten sich alle Diskussionsteilnehmer*innen mit den Grundwerten unseres 

Selbstverständnisses identifizieren können 


